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Interview

«Ich werde die DILECA vermissen»

Gregor Blattmann tritt per Ende Juni 2022 als Verwaltungsratspräsident der DILECA zurück. 
Im Rückblick schildert er, wie sowohl im Abfallbereich als auch bei der Feuerpolizei unter 
seiner Führung neue Aufgaben übernommen werden konnten, welche Ziele damit erreicht 
und welche organisatorischen Kon se quenzen daraus gezogen werden. Das Beispiel der 
Unterfl urcontainer UFC zeigt, wie die DILECA Synergieeffekte zwischen Feuerpolizei und 
Abfallbewirtschaftung nutzt. Als komplex erweist sich die Kunststoffsammlung, die so orga-
nisiert werden muss, dass sie ökologisch und ökonomisch tat sächlich eine positive Bilanz 
ergibt. Die DILECA hat bei der Submission eine Pionierrolle über nom men.

Interview mit Gregor Blattmann
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wöhnt, ihren Abfallsack zum vorbestimmten Zeit-

punkt an den Strassenrand zu stellen und fürchten, 

dass man ihnen etwas wegnimmt. Tatsächlich misst 

der Fussweg zum nächsten UFC aber höchstens 250 

Meter. Wir stellen in Quartieren, in welchen wir be-

reits mit UFC arbeiten, fest, dass die Bewohnerin-

nen und Bewohner die neue Flexibilität, die UFC 

bieten, sehr rasch schätzen lernen. Die Umstellung 

erfolgt rasch, weil es immer Wege am UFC vorbei 

gibt, beispielsweise beim Einkaufen. Ein anderer 

Grund für Opposition kommt von einzelnen Haus-

eigentümern, die sich vor den Kosten fürchten. Er-

fahrungsgemäss fallen diese Widerstände weitge-

hend weg, wenn man feststellt, dass die Vorteile 

klar überwiegen.

Wie reagieren ältere Menschen, denen das Tragen 

des Kehrichtsacks Mühe bereitet?

Sie entsorgen weniger Gewicht, als sie einkaufen. 

Viele kombinieren das Einwerfen des Abfallsacks 

mit dem Einkauf. Und wer in einer Siedlung mit 

Containersammlung lebt, bevorzugt meist den UFC 

mit dem tiefen Einfüllstutzen gegenüber dem Con-

tainer, bei dem man den Sack hochheben muss. Und 

schliesslich verwenden ältere alleinlebende Men-

schen meist die leichten 17-Liter-Säcke.

Ein anderer strategischer Entscheid betrifft die Kunst-

stoffabfuhr. Bringt diese wirklich einen Mehrwert?

Diesbezüglich standen wir unter Zugzwang. Grund-

sätzlich sind sowohl ökologische als auch wirtschaft-

liche Fragezeigen bezüglich einer separaten Kunst-

stoffabfuhr berechtigt. Bis Frühjahr 2021 empfahl 

der Kanton deshalb den Gemeinden, keine separa-

Seit zehn Jahren gehören Sie dem Verwaltungs-
rat der DILECA an, seit 2018 präsidieren Sie ihn. 
Welches sind die wichtigsten Entwicklungen in 
der DILECA in den letzten Jahren?

Am wichtigsten ist der von allen Verwaltungsräten 

mitgetragene strategische Entscheid, die Abfallent-

sorgung für Hauskehricht mit Unterfl urcontainern 

UFC neu aufzustellen.

Aus welchen Gründen erfolgt diese konzeptionelle 

Umstellung?

Das UFC-System ist gegenüber der heutigen Bereit-

stellung des Kehrichts zu fi xen Zeiten in Abfallsäcken 

sowohl ökologisch als auch fi nanziell und nicht zu-

letzt auch für die Haushalte wesentlich vorteilhafter. 

Mit UFC vermeiden wir das Problem des Litterings 

infolge von Säcken, die von Haus- und Wildtieren 

nachts aufgerissen werden, wir reduzieren die Un-

fallgefahr für die Mitarbeiter des Abfuhrwesens, 

verringern die Geruchsbelästigungen, sorgen für 

eine bessere Hygiene, ermöglichen einer zuneh-

mend mobilen Bevölkerung, den Kehricht jederzeit 

zu entsorgen und sorgen langfristig auch für gerin-

gere Kosten.

Obwohl grundsätzlich alle Trägergemeinden mitzie-

hen: es werden auch negative Stimmen zu UFC ge-

äussert. Mit welchen Nachteilen ist das neue Ent-

sorgungssystem verbunden?

Es fi nden sich immer Leute, die auf Veränderungen 

zuerst negativ reagieren. Sie haben sich daran ge-

Das UFC-System ist gegenüber der 
heutigen Bereitstellung des Kehrichts 
sowohl ökologisch als auch finanziell 
vorteilhafter.

Der Fussweg zum nächsten UFC ist 
höchstens 250 Meter.
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len. Dies ist die effizienteste Methode, denn Haus-

abfuhr würde zu viele zusätzliche Fahrten und un-

nötige Kosten verursachen. Niemand braucht eine 

wöchentliche Kunststoffabfuhr. Wenn der – ver-

gleichsweise leichte – Sack voll ist, lässt er sich jeder-

zeit in den entsprechenden Container werfen. 

Wissen die Leute, was in den Kunststoffsack gehört?

Dies ist ein Kernproblem, das viel Kommunikation 

erfordert. Wir dürfen bewährte, eingespielte Syste-

me wie PET-Flaschen mit vorgezogener Entsorgungs-

gebühr nicht konkurrenzieren. Deshalb ist insbe-

sondere wichtig, dass keine PET-Flaschen mit dem 

Kunststoffsack entsorgt werden. Erschwerend kommt 

hinzu, dass die Angaben verschiedener Entsorger, 

die man auf dem Internet findet, widersprüchlich 

sind. Wir haben daher auf dem DILECA-Kunststoff

sack einen QR-Code angebracht, der auf unsere 

Homepage führt, damit die Leute genau wissen, 

was in unserer Region in den Kunststoffsack gehört.

Von der Kunststoffsammlung zur Verschmutzung 

von Grüngut mit Plastik und anderen Stoffen: Was 

unternimmt die DILECA in diesem Bereich?

Gemeinsam mit unserem Transporteur, der Obrist 

Transport+Recycling AG, und der Ökopower, die das 

Grüngut verwertet, entwickeln wir eine APP, um 

fehlbare Haushalte/Personen zu identifizieren und 

für den zusätzlichen Aufwand zur Kasse zu bitten 

– ganz im Sinn des Verursacherprinzips.

Kaum zur Sprache kommt in der Öffentlichkeit der 

Bereich Konfiskatverwertung. Weshalb?

Dieser Bereich wird generell unterschätzt, denn die 

fachgerechte Entsorgung von Kadaver ist aus einer 

gesundheitlichen Sicht von grosser Bedeutung. Weil 

alles reibungslos läuft und nur eine relativ kleine 

ten Kunststoffsammlungen durchzuführen. Dann 

erfolgte der Strategiewechsel und plötzlich wurden 

Kunststoffsammlungen empfohlen. Wenn aber 

Kunststoff gesammelt wird, muss dies möglichst ef-

fizient geschehen, damit sich die Fahrten für den 

Abtransport der Säcke bezüglich CO², aber auch 

ökonomisch rechnen. Wir mussten daher rasch die 

Zügel in die Hände nehmen und über das ganze Trä-

gergebiet der DILECA ein Entsorgungssystem auf-

bauen, um ineffizienten Wildwuchs zu verhindern. 

Wir haben uns daher entschieden, gleich eine Füh-

rungsrolle zu übernehmen. Zusammen mit der  

LIMECO, unserer Partnerorganisation im Limmattal, 

sammeln wir künftig flächendeckend in einem ge-

schlossenen Gebiet und können so mit der Menge 

die Effizienz steigern. Wichtig ist uns, dass stofflich 

hochwertige Recycling mit hoher Rückführungsquo-

te in die Neuproduktion von gleichwertigen Produk-

ten erfolgt und wir die Qualität  laufend überprü-

fen können. Wir haben auch mit der Submission 

eine Pionierrolle übernommen, denn wir sind die 

ersten in der Schweiz, die einen präzisen Anforde-

rungskatalog entwickelt haben, um die beste Lö-

sung zu finden. Nun erhalten wir Anfragen aus der 

ganzen Schweiz von Gemeindeverbänden, die eben-

falls eine Separatsammlung für Kunststoff aufbau-

en wollen. 

Wie wird Kunststoff künftig im Gebiet der DILECA 

entsorgt?

Wir werden in den Trägergemeinden, die über eine 

betreute Sammelstelle verfügen, Container für die 

neu entwickelten Kunststoffsammelsäcke aufstel-

Die Verarbeitung muss in der 
Schweiz erfolgen, damit wir die 
Qualität überprüfen können.

Wir haben einen QR-Code angebracht, 
damit die Leute wissen, was in den 
DILECA-Kunststoffsack gehört.

Wenn Kunststoff gesammelt wird, 
muss das effizient geschehen.
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Gregor Blattmann gehört dem Gemeinderat 
von Hausen am Albis seit dem 1. April 2012 an 
und steht dem Ressort Sicherheit und Umwelt 
vor. Gleichzeitig wurde er vom Gemeinderat 
Hausen in den DILECA-Verwaltungsrat delegiert 
und von diesem in den Ausschuss gewählt. Im 
Sommer 2018 übertrug ihm der Verwaltungsrat 
das Amt des Präsidenten. Auf Sommer 2022 tritt 
er sowohl aus dem Gemeinderat als auch als 
DILECA-Präsident zurück.

Minderheit der Bevölkerung direkt betrifft, fällt die-

se Tätigkeit öffentlich kaum auf. In die regionale 

Konviskatsammelstelle in Zwillikon werden pro 

Jahr rund 100 Tonnen tierische Abfälle angeliefert. 

Wir haben das ehemalige Notschlachtlokal, das mit 

dem Gebäude der regionalen Konfiskatverwertung 

in Zwillikon zusammengebaut ist, der Jagdgesell-

schaft Mettmenstetten vermietet. Dies ist eine sehr 

sinnvolle Lösung, die ebenfalls keine grossen Wel-

len ausgelöst hat.

Auf der institutionellen Ebene wurde die Zusam-

menschluss-Vereinbarung mit der LIMECO im Kon-

sens aufgehoben, weil die DILECA im Gegensatz 

zur Partnerorganisation neben dem Bereich Abfall 

und der Konfiskatverwertung mit der Feuerpolizei 

über zwei weitere Säulen verfügt, nämlich die kom-

munale Feuerpolizei und die Fachstelle der kanto-

nalen Gebäudeversicherung. Welche Entscheide 

wurden in diesen Bereichen gefällt?

Bezüglich Manpower sind die beiden Bereiche der 

Feuerpolizei, die eng miteinander zusammenarbei-

ten, sogar unsere stärksten Säulen. Die Gebäude-

versicherung hat dank der DILECA einen Ansprech-

partner mit hoher Fachkompetenz, an den immer 

mehr Aufgaben delegiert werden. Dank diesen 

Aufträgen konnten wir trotz der Corona-Krise un-

ser Team durchgängig auslasten. Wir sind nun für 

die Feuerpolizei aller Bezirksgemeinden zuständig, 

was Rechtssicherheit und ein intaktes Stellvertre-

tungssystem ermöglichen. Gleichzeitig arbeiten wir 

an Grossaufträgen, namentlich sind das der Neubau 

der Wache Nord und die Sanierung der Wache Süd, 

in der Stadt Zürich, für die wir die feuerpolizeiliche 

Verantwortung tragen.

Was hat sich organisatorisch verändert?

Wir beantragen dem Verwaltungsrat die Geschäfts-

leitung auszuweiten, indem Bettina Bucher, Rech-

nungsführerin, neu als Finanz- und Personalchefin 

auch die Stellvertretung des Geschäftsleiters über-

nimmt.  Damit bilden wir die zusätzlichen Aufgaben, 

welche die DILECA sowohl im Bereich Feuerpolizei 

als auch im Bereich Abfall übernehmen konnte, or-

ganisatorisch ab. Mit dem neuen Standort hier an 

der Lagerstrasse haben wir bereits die räumlichen 

Voraussetzungen geschaffen, um unsere ausgewei-

teten Tätigkeiten optimal zu erfüllen. Für die Feu-

erpolizisten wäre Arbeit im Homeoffice infolge ih-

rer umfangreichen Dokumentationen kaum möglich 

gewesen, deshalb sind wir sehr glücklich, dass wir 

während der Pandemie bereits hier arbeiten konn-

ten.

Sie treten nun als Präsident der DILECA und als Ge-

meinderat von Hausen zurück. Was bedeutet dies 

für Sie persönlich?

Mehr Zeit! Ich durfte als Gemeinderat in viele öf-

fentliche Tätigkeiten hineinschauen. Das DILECA-

Präsidium war dabei etwas Besonderes, nicht nur 

wegen der komplexen fachlichen Herausforderun-

gen, sondern auch wegen des ausgezeichneten Team-

geistes, der hier herrscht. Ich werde die DILECA ver-

missen. Es wird mir allerdings nicht schwerfallen, 

meine Zeit auch weiterhin auszufüllen: Wir sind 

daran, eine Energieanlage auf unserem Bauernhof 

einzurichten, um neben der Sonne auch das Biogas 

zu verwerten. Auch dies wird eine Pionierleistung 

sein und ich erhalte bereits jetzt diesbezügliche An-

fragen.

Interview: Bernhard Schneider

Wir sind für die Feuerpolizei aller 
Bezirksgemeinden zuständig.
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Organisation der Interkommunalen Anstalt DILECA

Aeugst a.A., Affoltern a.A., Bonstetten, Hausen a.A., Hedingen, Kappel a.A., Knonau, Maschwanden, 

Mettmenstetten, Obfelden, Ottenbach, Rifferswil und Wettswil a.A.

Trägergemeinden 

Aeugst a.A.	 Matthias Ramer, Gemeinderat

Affoltern a. A.	 Markus Gasser, Stadtrat

Bonstetten	 Erwin Leuenberger, Gemeindepräsident

Hausen a. A.	 Gregor Blattmann, Gemeinderat

Hedingen	 Claude Hafner, Gemeinderat

Kappel a. A.	 Jakob Müller, Gemeindepräsident

Knonau	 Rico Roth, Gemeinderat

Maschwanden	 Christian Bachmann, Gemeinderat

Mettmenstetten	 Edwin Ehrenbaum, Gemeinderat

Obfelden	 Peter Weiss, Gemeinderat

Ottenbach	 Peter Weis, Gemeinderat

Rifferswil	 Claudia Strasky, Gemeinderätin

Wettswil a.A.	 Fritz Kurt, Gemeinderat

Islisberg	 Rolf Roth, Gemeindeammann (beratende Stimme)

Jonen	 Dieter Brodbeck, Gemeinderat (beratende Stimme)

Stallikon	 Valérie Battiston, Gemeinderätin (beratende Stimme)

Verwaltungsrat

Gemeinden Delegierte

Ausschuss des Verwaltungsrats

Geschäftsführer

Geschäftsstelle / Sekretariat		

Revisionsstelle

Gregor Blattmann, Gemeinderat, 8915 Hausen a.A.

Claude Hafner, Gemeinderat, 8908 Hedingen

Markus Gasser, Stadtrat, 8910 Affoltern a.A.

Jakob Müller, Gemeindepräsident, 8926 Uerzlikon

Peter Weis, Gemeinderat, 8913 Ottenbach

Patrik Feusi, Geschäftsführer Limeco, 8953 Dietikon

Franz Liebhart, 8910 Affoltern a.A.

Lagerstrasse 11, Postfach 467, 8910 Affoltern a.A.  

Tel 044 763 70 00, E-Mail: info@dileca.ch, www.dileca.ch

GemeindeFinanzen.ch GmbH, Zimmerbergstrasse 10, 

8800 Thalwil

Präsident

Vizepräsident

Mitglied

Mitglied

Mitglied

Beratende Stimme

Ausschuss des Verwaltungsrats

Organe AdresseFunktion
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Angeschlossene Gemeinden

Betriebsbereich Feuerpolizei

Aesch (keine Trägergemeinde)	 seit 1. Juli 2012

Aeugst a.A.	 seit 24. Oktober 1985

Affoltern a.A.	 seit 24. Oktober 1985

Bonstetten		 seit 24. Oktober 1985

Hausen a.A.	 seit 1. Januar 2000

Hedingen		  seit 24. Oktober 1985

Kappel a.A.	 seit 1. Januar 2006

Knonau		  seit 1. April 2000

Maschwanden	 seit 1. April 2000

Mettmenstetten	 seit 24. Oktober 1985

Ottenbach		 seit 24. Oktober 1985

Rifferswil		  seit 24. Oktober 1985

Stallikon (keine Trägergemeinde)	 seit 24. Oktober 1985

Wettswil a.A.	 seit 1. April 2000

Kantonale Fachstelle 

Die Kantonale Fachstelle für periodische Kontrollen in Bau-

ten und Anlagen mit erhöhtem Brandrisiko betreut folgen-

de Regionen und Institutionen:

Bezirk Affoltern a.A.	 seit 1. Oktober 2007

Bezirk Dielsdorf	 seit 1. Januar 2014

Bezirk Dietikon	 seit 1. Juli 2008 

(Schlieren seit 1. Januar 2018)

Bezirk Horgen	 seit 1. Juli 2008

Bezirk Meilen	 seit 1. Januar 2014

Bezirk Uster	 seit 1. Januar 2014

Gefängnisse des Kantons Zürich	 seit 1. Januar 2014

Betriebsbereich Kehrichtentsorgung

Aeugst a.A.	 seit 28. Juli 1968

Affoltern a.A.	 seit 28. Juli 1968

Bonstetten	 seit 28. Juli 1968

Hausen a.A.	 seit 28. Juli 1968

Hedingen	 seit 28. Juli 1968

Islisberg AG (keine Trägergemeinde)	 seit 1. Januar 2014

Jonen AG (keine Trägergemeinde)	 seit 1. Januar 1993

Kappel a.A.	 seit 28. Juli 1968

Knonau	 seit 28. Juli 1968

Maschwanden	 seit 28. Juli 1968

Mettmenstetten	 seit 28. Juli 1968

Obfelden	 seit 28. Juli 1968

Ottenbach	 seit 28. Juli 1968

Rifferswil	 seit 28. Juli 1968

Stallikon (keine Trägergemeinde)	 seit 1. Januar 2019

Wettswil a.A.	 seit 28. Juli 1968

Betriebsbereich Konfiskatverwertung

Aesch (keine Trägergemeinde)	 seit 15. April 1994

Aeugst a.A.	 seit 1. Januar 1972

Affoltern a.A.	 seit 1. Januar 1972

Birmensdorf (keine Trägergemeinde)	 seit 15. April 1994

Bonstetten	 seit 1. Januar 1972

Dietikon (keine Trägergemeinde)	 seit 15. April 1994

Geroldswil (keine Trägergemeinde)	 seit 15. April 1994

Hausen a.A.	 seit 1. Januar 1972

Hedingen	 seit 1. Januar 1972

Kappel a.A.	 seit 1. Januar 1972

Knonau	 seit 1. Januar 1972

Maschwanden	 seit 1. Januar 1972

Mettmenstetten	 seit 1. Januar 1972

Oberengstringen (keine Trägergemeinde)	 seit 15. April 1994

Obfelden	 seit 1. Januar 1972

Oetwil a.d.L. (keine Trägergemeinde)	 seit 15. April 1994

Ottenbach	 seit 1. Januar 1972

Rifferswil	 seit 1. Januar 1972

Schlieren (keine Trägergemeinde)	 seit 15. April 1994

Stallikon (keine Trägergemeinde)	 seit 15. April 1994

Uitikon (keine Trägergemeinde)	 seit 15. April 1994

Unterengstringen (keine Trägergemeinde) 	seit 15. April 1994

Urdorf (keine Trägergemeinde)	 seit 15. April 1994

Weiningen (keine Trägergemeinde)	 seit 15. April 1994

Wettswil a.A.	 seit 1. Januar 1972

Mutationen

Ausschuss des Verwaltungsrats 
keine

Verwaltungsrat
keine 
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Organigramm

Trägergemeinden

Verwaltungsrat
Vertreter (Exekutivmitglieder) der Trägergemeinden

GemeindeFinanzen.ch GmbH

Ausschuss
des Verwaltungsrats der DILECA

Geschäftsführer
Operative Geschäftsleitung

Franz Liebhart

Vertretung DILECA gegen aussen; Öffentlichkeitsarbeit; 
strategische Weiterentwicklung (Digitalisierung, Stoff
kreislaufschliessung); Leitung Abfall- und Wertstoffbewirt-
schaftung; Leitung Konfiskatverwertung; Projekte
 

Tel  044 763 70 00
franz.liebhart@dileca.ch
info@dileca.ch

Präsident

Gregor Blattmann
g.blattmann@bluewin.ch
(Gemeinderat Hausen 

a.A.)

Vizepräsident

Claude Hafner
claude.hafner@ 

hedingen.ch
(Gemeinderat Hedingen)

Markus Gasser
markus.gasser@ 
stadtaffoltern.ch

(Stadtrat Affoltern a.A.)

Jakob Müller
jakob.mueller@
schuerweid.ch

(Gemeindepräsident  
Kappel a.A.)

Peter Weis
p.weis@ottenbach.ch
(Gemeinderat Otten-

bach)

Controlling, Finanzen und Personal / Mitglied der Geschäftsleitung
und Stellvertreterin des Geschäftsführers

 
Bettina Bucher

Gewerbekehricht und Wertstoffmanagement (Administration, Rech-
nungen, Inkasso); Finanz- und Lohnbuchhaltung, Personaladmini
stration; Unterflurcontainer (Vertragswesen), Sonderabfall; Umwelt-
unterricht; Statistiken; Webseitenpflege (Bereich Kehricht- und 
Kadaververwertung, sowie allg. Bereich); Infrastruktur

044 763 70 01 / bettina.bucher@dileca.ch 

Leitung Feuerpolizei / Mitglied der Geschäftsleitung

Rolf Hubschmid
Brandschutzexperte VKF

Schutz von Personen, Tieren und Sachwert in Gebäuden und Anlagen; 
Periodische Kontrollen; Beratungen

Gemeinden: Hausen a.A., Mettmenstetten 

Fachstelle der GVZ für Bezirke Dietikon und Horgen

044 763 70 07 / rolf.hubschmid@dileca.ch 

Regionale Tierkörpersammelstelle / Konfiskatverwertung

Kurt Grimmer
Betrieb, Unterhalt, Reinigung / Tel 044 761 49 64

Feuerpolizei
Erich Hausammann
Brandschutzexperte VKF

Schutz von Personen, Tieren und Sachwert in 
Gebäuden und Anlagen; Periodische Kontrol-
len; Beratungen  
Gemeinden: Aesch ZH, Maschwanden 
Leitung Fachstelle GVZ und zuständig für  
Bezirke Dielsdorf, Meilen, Uster; Gefängnisse 
Kanton Zürich; Zusatzaufgaben: Webseiten-
pflege (Bereich Feuerpolizei) 

044 763 70 08
erich.hausammann@dileca.ch 

Feuerpolizei
Yves Götz

Brandschutzexperte VKF

Schutz von Personen, Tieren und Sachwert in 
Gebäuden und Anlagen; Periodische Kontrol-
len; Beratungen  
Gemeinden: Affoltern a.A., Knonau,  
Obfelden, Ottenbach 
Fachstelle GVZ für Bezirk Affoltern 
Zusatzaufgaben: IT-Verantwortlicher;  
Unterflurcontainer (Bauliches etc.)

044 763 70 04
yves.goetz@dileca.ch 

Feuerpolizei
Andreas Haldemann
Brandschutzfachmann VKF

Schutz von Personen, Tieren und Sachwert in 
Gebäuden und Anlagen; Periodische Kontrol-
len; Beratungen 
Gemeinden: Aeugst a.A., Bonstetten,  
Hedingen, Kappel a.A. Rifferswil, Stallikon, 
Wettswil a.A.
Zusatzaufgaben: Unterflurcontainer  
(Bauliches etc.)

044 763 70 06
andreas.haldemann@dileca.ch 
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Organe und Personelles

Tätigkeiten der Organe

Verwaltungsrat (VR)
Der Verwaltungsrat traf sich zwei Mal (2020: eben-

falls zwei VR-Sitzungen) und erliess dabei sieben 

Beschlüsse (2020: acht Beschlüsse). Davon wurde 

ein Entscheid im Zirkulationsverfahren gefällt.

•	Abnahme des Revisionsberichtes über die finanz-

technische Prüfung des Geldverkehrs 2020 bei der 

Verwaltung der DILECA durch die GemeindeFi-

nanzen.ch GmbH, Thalwil.

•	Abnahme und Antragstellung an die Gemeinde-

vorsteherschaften der Trägergemeinden betref-

fend Geschäftsbericht und Jahresrechnung 2020 

der DILECA.

•	Zustimmung zur einvernehmlichen Auflösung der 

Vereinbarung mit Limeco vom 20. Juli 1989 be-

treffend Zusammenschluss zu einem gemeinsa-

men Verband per 31. Dezember 2023, da die Auf-

gabengebiete nicht mehr deckungsgleich sind 

(insbesondere Sparte Feuerpolizei der DILECA).

•	Abnahme und Antragstellung an die Gemeinde-

vorsteherschaften der Trägergemeinden betref-

fend Einführung einer im Bezirk Affoltern flä-

chendeckenden Separatsammlung von gemischten 

Haushalt-Kunststoffen per 1. April 2022 (Testpha-

se bis 31. Dezember 2024)

•	Vollzugsbeschluss bezüglich der definitiven Ein-

führung der Haushalt-Kunststoffsammlung und 

Auftragserteilung nach erfolgter Zustimmung 

durch die Trägergemeinden.

•	Abnahme und Antragstellung an die Gemeinde-

vorsteherschaften der Trägergemeinden betref-

fend Budget 2022 der DILECA

•	Genehmigung des DILECA-Konzeptes für die För-

derung und Finanzierung von Unterflurcontainer 

für Hauskehricht

Ausschuss des Verwaltungsrats
Der Ausschuss des Verwaltungsrats ist für die 

strategische Unternehmensführung verantwortlich 

und besorgt die Angelegenheiten der Gemeinsamen 

Anstalt (GA), soweit diese nach den Bestimmungen 

des Gründungsvertrags nicht in die Zuständigkeit 

anderer Organe fallen. 

Der VR-Ausschuss trat inklusive Klausurtagung acht 

Mal zusammen (2020: fünf Sitzungen inklusive Klau-

surtagung), um die anfallenden Geschäfte zu behan-

deln. Dabei wurden 30 (2020: 28) Beschlüsse gefasst.

Bezirksrat Affoltern
Am 10. Juni 2021 hat der Bezirksrat Affoltern bei der 

DILECA eine Visitation durchgeführt. Dem entspre-

chenden Bericht kann entnommen werden, dass die 

Geschäftsführung ordnungsgemäss erfolgt ist.

Am 21. September 2021 unterzog der Bezirksrat Af-

foltern die eingereichten Rechnungsunterlagen (Jah-

resrechnung 2020) einer stichprobenweisen Prüfung 

auf formelle Vollständig- und Rechtmässigkeit. Der 

entsprechende Abnahmebeschluss listet keine Män-

gel auf.

Revisionsstelle (GemeindeFinanzen.ch GmbH)
Gestützt auf §140a des Gemeindegesetzes hat die 

DILECA der GemeindeFinanzen.ch GmbH, Zimmer-

bergstrasse 10, 8800 Thalwil, den Auftrag erteilt, die 

Kontrolle des Kassen- und Rechnungswesens (Geld-

verkehr) bis 30. Juni 2022 (Amtsdauer 2018 – 2022) 

durchzuführen und die Jahresrechnung sowie die 

Bücher ausgewählter Sachbereiche des Dienstleis-

tungscenters Amt zu prüfen. 

Am 16. und 17. Februar 2021 hat die finanztechnische 

Prüfung der Jahresrechnung 2020 stattgefunden. 

Im entsprechenden Prüfungsbericht, datiert vom 17. 

Februar 2021, empfiehlt die GemeindeFinanzen.ch 

GmbH, die Jahresrechnung zu genehmigen, da die 

Beurteilung ergeben hat, dass die Rechnung für das 

am 31. Dezember 2020 abgeschlossene Jahr den gel-

tenden schweizerischen und kantonalen Vorschrif-

ten sowie den Gemeindeordnungen der Trägerge-

meinden entspricht. 

Die finanztechnische Prüfung des Geldverkehrs 

2021 und die Sachbereichsprüfung 2021 über die 

Löhne und Entschädigungen wurden am 4. Oktober 

2021 durchgeführt. Die Prüfungsergebnisse sind in 

den Revisionsberichten vom 4. Oktober bzw. 25. Ok-

tober 2021 festgehalten. 
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Organe und Personelles

Mitarbeitende

Das Personal der DILECA umfasst fünf Vollzeit- und 

zwei Teilzeitangestellte mit einem Arbeitsumfang 

von insgesamt 575 Stellenprozenten.

	

Betriebsbereich Feuerpolizei
Andreas Haldemann, Affoltern a.A.  

seit 1. Januar 2020

Erich Hausammann, Rifferswil 

seit 1. November 2008

Rolf Hubschmid, Hedingen  

(Mitglied Geschäftsleitung) seit 1. Februar 2001

Yves Götz, Uerzlikon 

seit 1. Januar 2016

Feuerpolizei

Nach den beiden Pensionierungen (Peter Knöpfli 

und Cornelia Eichenberger) in der jüngsten Vergan-

genheit und der Einstellung von Andreas Halde-

mann als Sachbearbeiter Brandschutz per 1. Januar 

2020 wurde das Jahr 2021 ohne personelle Verän-

derungen in Angriff genommen und auch vollendet.

Erfreulicherweise konnten per 1. November 2021 

die feuerpolizeilichen Aufgaben in der Gemeinde 

Obfelden von der DILECA vollumfänglich übernom-

men werden. Somit werden nun alle Gemeinden im 

Bezirk Affoltern in feuerpolizeilicher Hinsicht von 

der DILECA betreut. Yves Götz ist für die feuerpoli-

Franz Liebhart

Geschäftsführer

Bettina Bucher  

Rechnungsführung

Kurt Grimmer

Betriebsbereich 

Konviskatverwertung

zeilichen Aufgaben im baulichen Brandschutz in 

der Gemeinde Obfelden zuständig. Erich Hausam-

mann wird ab 1. Januar 2022 für die periodischen 

Kontrollen auf kommunaler Ebene in Obfelden zu-

ständig sein.

Ein weiteres Bauprojekt in einer Gemeinde ausser-

halb des Bezirks Affoltern wurde der DILECA vom 

Ingenieurbüro gpw, ansässig in Affoltern a.A., zur 

brandschutztechnischen Begleitung in Aussicht ge-

stellt. Dieses Bauvorhaben wird vom Ingenieurbüro 

gpw in baupolizeilicher Hinsicht betreut, während die 

DILECA die feuerpolizeilichen Aufgaben übernimmt.

Betriebsbereich Kehrichtentsorgung
Franz Liebhart, Affoltern a.A.  

(Geschäftsführer) seit 1. Januar 1994

Betriebsbereich Konviskatverwertung
Kurt Grimmer, Zwillikon  

(Teilzeitangestellter 30%) seit 1. September 1995

Rechnungsführung
Bettina Bucher, Ottenbach  

(Teilzeitangestellte 45%) seit 1. April 2020
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Die Planung und Betreuung der Unterflurprojekte 

(UFC) wurde, nachdem diese Arbeiten bisher von 

auswertigen Stellen ausgeführt wurden, in die Ab-

teilung Feuerpolizei integriert. Yves Götz und And-

reas Haldemann sind zusätzlich zu ihren feuerpoli-

zeilichen Aufgaben im Bereich UFC tätig. Die Über-

nahme dieser Aufgaben durch die Abteilung 

Feuerpolizei ist sinnvoll, weil die entsprechenden 

Bauprojekte zum Teil schon in der frühen Planungs-

phase an die Feuerpolizei herangetragen werden. 

Die Bauherrschaft kann so frühzeitig auf den Ein-

satz von UFC aufmerksam gemacht werden.

Um eine möglichst gleichmässige Verteilung der 

bisherigen und den neu dazu gekommenen Ar-

beitsvolumen unter den Fachpersonen der Funkti-

on Feuerpolizei zu erreichen, wurde eine Anpas-

sung der Arbeitstaufteilung vollzogen. Andreas 

Haldemann übernahm neu von Yves Götz die Ge-

meinde Kappel am Albis. 

Erich Hausammann und Rolf Hubschmid widmen 

sich vorwiegend den Aufgaben der Fachstelle. Zu-

sätzlich sind sie für je zwei Trägergemeinden im 

kommunalen Bereich zuständig. Durch die gewähl-

te Aufteilung sind die Stellvertretungen optimal 

gewährleistet. Im Weiteren können die Fachperso-

nen gegenseitig von den Erfahrungen im kommu-

nalen und im Fachstellenbereich profitieren.

Erich Hausammann

Brandschutzexperte VKF 

Leiter Fachstelle GVZ

Rolf Hubschmid

Brandschutzexperte VKF 

und Mitglied der  

Geschäftsleitung

 Yves Götz 

 Brandschutzexperte VKF

Andreas Haldemann

Brandschutzfachmann 

VKF

Bei der Fachstelle für periodische Kontrollen der 

GVZ ergibt sich weiterhin folgende Aufteilung:

•	Bezirke Dielsdorf, Meilen, Uster sowie alle Ge-

fängnisse des Kantons Zürich: Erich Hausammann, 

Leiter Fachstelle

•	Bezirke Dietikon und Horgen: Rolf Hubschmid

•	Bezirk Affoltern: Yves Götz

Mit dieser Aufteilung sind auch die Stellvertretungen 

jederzeit gewährleistet.

Dienstjubiläen
Rolf Hubschmid	20 Jahre

Dem Jubilar wird für die langjährige Firmentreue 

der beste Dank ausgesprochen.

Neueintritte
keine

Austritte (Pensionierungen)
keine

Dank 
Der Verwaltungsrat und die Mitglieder des Aus-

schusses des Verwaltungsrats danken allen Mitar-

beitenden für ihren Einsatz und die gute Zusam-

menarbeit im vergangenen Geschäftsjahr.
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Betrieb

Schwerpunkte

Hauptaufgaben der DILECA sind die Wahrnehmung 

der Funktionen der Feuerpolizei, der Kehricht- und 

Grüngutentsorgung, inklusive Abfallmanagement 

für acht Trägergemeinden, sowie der Betrieb einer 

regionalen Kadaversammelstelle in den Anstalts- 

und weiteren Gemeinden. Hinzu kommt die Kon-

trolle von Bauten und Anlagen mit erhöhtem Bran-

drisiko in weiteren Teilen des Kantons Zürich.

2021 – ein anspruchsvolles und spannendes Jahr! 

Die Corona-Pandemie und die entsprechenden 

Schutzmassnahmen hatten keinen wesentlichen 

negativen Einfluss auf unsere Geschäftstätigkeiten. 

Allerdings waren die Mitarbeitenden der Funktion 

Feuerpolizei bei ihren Einsätzen auf Baustellen bei 

den periodischen Kontrollen stark eingeschränkt 

und gefordert. Die sich ständig ändernden Mass-

nahmen forderten von allen viel Flexibilität.

Einführung einer flächendeckenden 
Kunststoffsammlung im Bezirk Affoltern
Die Strategie des Regierungsrats, Kunststoffabfälle 

separat zu sammeln und zu verwerten, stösst in der 

Bevölkerung auf grosses Verständnis. Das Ziel, 

Stoffkreisläufe systematisch zu schliessen, Material-

ströme ganzheitlich zu managen und zu verwerten, 

dient der Reduktion der Umweltbelastung und 

schafft damit einen ökologischen und ökonomi-

schen Mehrwert. Die DILECA hat ein detailliertes 

Konzept für die separate Sammlung von Kunst-

stoffabfällen aus Haushaltungen und Betrieben mit 

einem eigenen Sammelsack erarbeitet. Diesem 

Konzept haben die Trägergemeinden zugestimmt, 

so dass die Separatsammlung im Rahmen eines Pi-

lotprojektes voraussichtlich Mitte 2022 eingeführt 

werden kann. Das Pilotprojekt dauert rund zwei-

einhalb Jahre. Für eine definitive Einführung wird 

unter anderem entscheidend sein, ob sinnvolle Men-

gen gesammelt werden können und ob die Samm-

lung und Verwertung über den Verkauf der Sam-

melsäcke selbsttragend finanzierbar ist.

Die Sammelsäcke für Kunststoffabfälle können an 

den gleichen Verkaufsstellen wie die gebühren-

pflichtigen DILECA-Kehrichtsäcken gekauft wer-

den. Im Gegensatz zu den Kehrichtsäcken werden 

die Kunststoff-Sammelsäcke nicht abgeholt, son-

dern sie können bei den Sammelpunkten in den Ge-

meinden abgegeben werden.

Hinter der Separatsammlung und Wiederverwer-

tung von Kunststoffabfällen steckt ein komplexes 

System, das mit hohen Kosten verbunden ist. Nur 

wenn der Kunststoffabfall richtig sortiert und ver-

wertet wird, ist eine Separatsammlung für die Um-

welt sinnvoll. So darf beispielsweise kein PET in den 

Sammelsack, weil dieses nur in einem eigenen 

Kreislauf korrekt recycelt werden kann. Die Bevöl-

kerung wird anfangs 2022 mit einer Informations-

kampagne rechtzeitig informiert, welche Kunst-

stoffarten im Sammelsack entsorgt werden können. 

Das Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft (AWEL) 

macht Vorgaben, die sicherstellen, dass die Stoff-

ströme korrekt gelenkt und nachverfolgt und die 

Verwertungsquoten gemessen werden können. Die 

Ausschreibung für die Zusammenarbeit mit einem 

Unternehmen, das diese Vorgaben erfüllt, ist im Gang.

Unterflurcontainer (UFC) für Hauskehricht
Unterflurcontainer stellen eine effiziente, sichere, 

flexible und hygienisch einwandfreie Infrastruktur 

zur Entsorgung des Hauskehrichts dar, die das Orts-

bild wesentlich weniger beeinträchtigt als die her-

kömmliche Haushaltabfuhr der auf der Strasse be-

reitgestellten Gebührensäcke. Der Wohnbevölkerung 

eröffnet sich die Möglichkeit, jederzeit Gebühren-

säcke zu entsorgen. Mit zentral gelegenen UFC in 

den Wohnquartieren

•	wird der erhöhten Mobilität der Bevölkerung 

Rechnung getragen, die ihre Kehrichtsäcke zeit-

lich flexibel an sieben Tagen pro Woche entsorgen 

will,

•	wird die Sicherheit während der Abfallsammlung 

verbessert,

•	wird die Sammlung des Hauskehrichts durch kür-

zere Wege und weniger Stopps mit dem Kehricht-

fahrzeug effizienter, emissionsarmer und somit 

langfristig kostengünstiger,

•	verbessern sich die Wohnhygiene (keine aufgeris-

senen Säcke und Geruchsimmissionen) sowie die 

Sicherheit und Arbeitshygiene für das Belader-

personal (kein Kontakt mit dem Abfall),
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•	werden Geruchsimmissionen reduziert, da der 

Abfall unter dem Boden kühl zwischengelagert ist,

•	wird der Flächenbedarf für das Ab- und Bereit-

stellen der Gebinde (800 Liter Container) reduziert,

•	verbessert sich die Ästhetik des Orts- und Stra-

ssenbilds am Abfuhrtag (keine herumstehenden 

Container und Abfallsäcke am Strassenrand).

Im Sinne eines optimierten und ökologischen Sam-

meldienstes, aus optisch und ästhetischen Gründen 

sowie im Sinn eines haushälterischen Umgangs mit 

dem Boden treibt die DILECA, zusammen mit den 

Trägergemeinden, den Wechsel auf Unterflurcon-

tainer für Kehricht voran. Die Umstellung von der 

bisherigen Sammlung der Säcke am Strassenrand 

oder in herkömmlichen Containern erfolgt schrittwei-

se und über einen längeren Zeitraum von 20 Jah-

ren. Ziel ist nicht primär die Kosteneinsparung. Der 

Gegenwert für die anfänglichen Mehrkosten setzt 

sich zusammen aus einem besseren Service für die 

Bevölkerung, mehr Sicherheit und einem modernen, 

sauberen Erscheinungsbild.

Um möglichst rasch die Kosten für die Sammlung 

und den Transport von Unterflurcontainern auf das 

Niveau der Strassensammlung (Haus-zu-Haus-Samm-

lung) zu bringen, hat der Verwaltungsrat ein Kon-

zept zur Förderung von UFC-Anlagen verabschiedet. 

Dieses sieht u.a. eine Anschubfinanzierung in den 

nächsten 5 Jahren für maximal 70 Unterflurcontai-

ner vor, denn mit der Anzahl UFC-Anlagen steigt die 

Effizienz der Entsorgung.

Erfreulicherweise konnten im Geschäftsjahr 2021 

bereits weitere neue UFC-Anlagen für Hauskehricht 

in Betrieb genommen werden. Aktuell können an 

mehreren Orten gebührenpflichtige DILECA-Keh
richtsäcke mittels UFC «entsorgt» werden.

Dementsprechend können per Ende Dezember in 

sechs Gemeinden an 13 Standorten total 15 UFC-Ein-

wurfsäulen (Volumen von 5 m³ bis 6.5 m³ pro Säule) 

benützt werden. Über diese Anlagen wurden total 

109.750 Tonnen (2020: 78.570 Tonnen) Hauskehricht 

entsorgt. Gemessen am Gesamtvolumen entspricht 

dies einem Anteil von 1.19%. 

Affoltern a.A.	 Merkurstrasse 

	 (Anlage mit 2 Einwurfsäulen)

Hausen a.A.	 Albisstrasse 1

	 Albisstrasse 3

	 Bifangstrasse 11

	 Törlenmatt 9	

	 Seebrigstrasse 3, 5 und 7

Hedingen	 Zwillikerstrasse 7

Mettmenstetten	 Friedhofstrasse 8a
	 Langacherstrasse

	 Langacherstrasse 12

	 Niederfeldstrasse

Obfelden	 Aemtlerhofweg 6 und 8

Ottenbach	 Neuhofareal 
	 (Anlage mit 2 Einwurfsäulen)
Zwillikon	 Im Bungert 6

UFC-Anlagen für Hauskehricht

Feuerpolizei
Die DILECA ist seit dem 1. Januar 2010 als Interkom-

munale Anstalt organisiert, die seit dem 1. Januar 

2018 gemäss dem neuen Gemeindegesetz als Ge-

meinsame Anstalt (GA) bezeichnet wird. Die Ge-

meinde Obfelden als Trägergemeinde von der DILE-

CA bezieht seit dem 1. November 2021 ebenfalls 

alle nötigen Dienstleistungen des Teilbereichs Feu-

erpolizei. Somit sind sämtliche Gemeinden aus dem 

Bezirk Affoltern der Funktion Feuerpolizei ange-

schlossen, da die Gemeinde Stallikon, die bis anhin 

keine DILECA-Trägergemeinde ist, seit dem Jahr 

1985 ebenfalls die feuerpolizeilichen Dienstleistun-

gen der DILECA bezieht.

Zudem hat die Gebäudeversicherung des Kantons 

Zürich der DILECA die Fachstelle für periodische Kon-

trollen in Bauten und Anlagen mit erhöhtem Bran-

drisiko in den Bezirken Affoltern, Dietikon (Schlie-

ren erst per 1. Januar 2018) und Horgen übertragen.

 

Per 1. Januar 2014 sind die Bezirke Meilen, Dielsdorf 

und Uster sowie sämtliche Gefängnisse im Kanton 

Zürich hinzugekommen. 
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Betrieb

Finanzen

Die Jahresrechnung 2021 der DILECA schliesst bei 

einem Gesamtaufwand von 5‘168‘846.56 CHF und 

einem Gesamtertrag von 5‘274‘768.35 CHF mit ei-

nem Ertragsüberschuss von 105‘921.79 CHF ab. Bud-

getiert war ein Ertragsüberschuss von 61‘000.00 CHF 

Die Jahresrechnung 2021 schliesst damit um 

44‘921.79 CHF besser ab als budgetiert. 

Der Ertragsüberschuss resultiert bei der Funktion 

Feuerpolizei. Dieser wird dem Bilanzüberschuss gut-

geschrieben. Durch den Ertragsüberschuss erhöht 

sich dieses auf 360‘821.27 CHF. 

Bei der Funktion Konfiskatverwertung (Konfiskat-

sammelstelle) wurde eine Entnahme von 57.07 CHF 

aus dem Spezialfinanzierungskonto (Aufwandüber-

schuss) vorgenommen. Budgetiert war ein Aufwand-

überschuss (Entnahme aus dem Spezialfinanzierungs-

konto) von 9‘000.00 CHF. Der Betriebsbereich Kon-

fiskatverwertung schliesst demzufolge 8‘942.93 CHF 

besser ab als budgetiert. Dieses Resultat kam trotz 

der Abnahme der Anlieferung von tierischen Abfäl-

len zu Stande. In 3‘219 Gebinden wurden total 

98.77 Tonnen tierische Abfälle der regionalen Kon-

fiskatsammelstelle in Zwillikon zugeführt. Im Spezi-

alfinanzierungskonto «Konfiskatverwertung» be-

finden sich 38‘097.26 CHF. 

Die Funktion Kehrichtentsorgung konnte durch die 

Entnahme aus dem Spezialfinanzierungskonto (Auf-

wandüberschuss) von 34‘861.92 CHF ausgeglichen 

abgerechnet werden. Budgetiert war ein Aufwand-

überschuss von 48‘800.00 CHF. Demnach schliesst die 

Funktion Kehrichtentsorgung 13‘938.08 CHF besser 

ab als budgetiert. Aufgrund der Reduktion der Keh-

richtsackgebühren per 1. April 2019 wurde bewusst 

ein Verlust budgetiert, um das Spezialfinanzierungs-

konto zu reduzieren. Per 31. Dezember 2021 befin-

den sich 598‘927.35 CHF im Spezialfinanzierungs-

konto «Kehrichtentsorgung». 

Die DILECA verbucht den Überschuss bzw. den Ver-

lust der Kehrichtrechnung (als Folge einer vorüber-

gehend zu hohen oder zu tiefen Sackgebühr) je-

weils auf das Spezialfinanzierungkonto. Dieses Aus-

gleichskonto erlaubt, die Gebühren aufgrund des 

langfristigen Bedarfs festzulegen, indem es einma-

lige Effekte glättet, denn das Rechnungsmodell des 

Kantons Zürich postuliert die Einheit des Gemein-

dehaushaltes. Gemeinsame Anstalten führen selbst-

ständige Rechnungen. Der Haushalt der Gemeinsa-

men Anstalt ist grundsätzlich nach denselben Grund-

sätzen aufgebaut wie jener der Gemeinden. Die 

Gemeinsame Anstalt darf, sofern dies für künftige 

Investitionen gerechtfertigt ist, Rückstellungen bil-

den. 

Die aktuellen DILECA-Kehrichtsackgebühren (An-

sätze siehe Kapitel «Betriebsbereich Kehricht- und 

Grüngutentsorgung», (Seite 20) liegen im Vergleich 

mit anderen Sackgebühren im Kanton Zürich im Mit-

telfeld und werden gemäss dem Kostendeckungs- 

und Äquivalenzprinzip berechnet. 

Budget 2022 
Der Voranschlag 2022 der DILECA wurde von sämt-

lichen Organen (Verwaltungsrat und Trägergemein-

den) genehmigt.

Öffentlichkeitsarbeit 
Angesichts der Corona-Pandemie wurde die Priori-

tät im Bereich Kommunikation auf Vorbereitungs-

arbeiten für 2022 gelegt. Sowohl für die Kunststoff-

sammlung als auch für die Kampagne gegen Fremd-

stoffe (Kunststoffe etc.) im Grüngut wurden die 

Grundlagen erarbeitet, um im ersten Semester 2022 

starten zu können. Um die Website effizienter zu 

betreiben, wurde ein massgeschneidertes CMS ent-

wickelt, das ebenfalls im ersten Quartal 2022 aufge-

schaltet werden kann.

Die Website www.dileca.ch zählte im Berichtsjahr 

6123 Besuche (+852/16%). Davon stammten 4990 

(+459/10%) aus der Schweiz. Die Besuche aus 

Deutschland stiegen um 88 auf 170 (+107%). Nach 

wie vor hoch ist der Abruf von unverändert 9.3 Sei-

ten pro Besuch aus dem nördlichen Nachbarland. 

Dies deutet darauf hin, dass das Interesse dieser Be-

sucher den generellen Tätigkeiten der DILECA gilt 

und sie sich ein umfassendes Bild verschaffen sol-

len. Pro Besuch aus der Schweiz wurden durch-

schnittlich 3.1 Seiten abgerufen, da insbesondere 
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die Personen aus dem Einzugsgebiet der DILECA 

konkrete, nutzungsbezogene Informationen su-

chen und diese auch rasch finden. Hohe Nutzungen 

pro Besuch wiesen auch die USA (365 Besuche, 4.8 

Seiten pro Besuch) und die Niederlande (44/4.4) 

auf. Interessant sind die 284 Besuche aus China und 

70 aus Singapur (siehe nächsten Abschnitt).

2046 (+172) Besuche erfolgten durch Direkteingabe 

der URL. Über Suchmaschinen kamen 3107 (+839) 

Besuche von Google, 223 von der chinesischen Such-

maschine Baidu, 178 (+47) von Bing sowie 3 von 

Yahoo. Von den Websites der Trägergemeinden 

stammt jeweils eine kleinere zweistellige Besucher-

zahl. Bei den Besuchen aus China wurden durch-

schnittlich 2.6 Seiten heruntergeladen, bei denjeni-

gen aus Singapore 1.33. Je tiefer die Zahl der herun-

tergeladenen Seiten liegt, desto eher handelt es sich 

um Bots, oft mit kriminellem Hintergrund, die ein-

zelne Seiten anpeilen, beispielsweise eine typische 

Wordpress-Seite wie wp-login oder etwa eval-stdin.

php oder upload.php. Diese Bots suchen angreifba-

re Seiten von Standard-CMS-Systemen, insbesonde-

re von Weltmarktführer Wordpress, um die Site zu 

hacken. Ob diese Angreifer dann wirklich aus dem 

ausgewiesenen Land stammen, ist offen, denn mit-

tels VPN-Verbindung können sie ihre Angriffe über 

irgendein Land ohne Rechtshilfeabkommen mit der 

Schweiz .ch-Seiten attackieren. Die Analyse der Sta-

tistik – auch der internen Site – ist daher auch aus 

Sicherheitsüberlegungen von Bedeutung.

Die Einstiegsseite wurde 5951mal aufgerufen, ge-

folgt von den Seiten Team (1509), Feuerpolizei (1128), 

Abfall (949) und Kontakt (918). Bei den PDF Down-

loads liegt die UFC-Broschüre (675) an der Spitze, 

gefolgt vom Meldeformular Brandschutz (225), der 

Übereinstimmungserklärung (158), den Geschäfts-

berichten 2019 (234) und 2020 (91). Gefragt sind – 

wohl zu Vergleichszwecken – auch ältere Geschäfts-

berichte, derjenige von 2015 wurde beispielsweise 

63mal heruntergeladen. Durchschnittlich 50- bis 60-

mal heruntergeladen wurden die kommunalen Ent-

sorgungskalender. Da kein neues Factsheet mehr 

aufgeschaltet wurde, sank die Zahl der Downloads 

auf etwa 30 pro Ausgabe.

Betriebsbereich Feuerpolizei

Ausgeführte kommunale Arbeiten
Die im Rahmen der kommunalen Tätigkeit ausge-

führten Arbeiten (gemäss Liste Feuerpolizeibericht 

der GVZ) können detailliert der Statistik 2021 der 

Feuerpolizei entnommen werden (Seite 24).

Nicht aufgeführt sind weitere Arbeiten wie die Prü-

fung von Brandschutzkonzepten, -plänen und Vor-

projekten von Bauvorhaben sowie das Verfassen von 

Aktennotizen, Protokollen und schriftlichen Stel-

lungnahmen. Der Stellenwert des schriftlichen Do-

kumentierens ist nach wie vor hoch und nimmt ei-

nen wesentlichen Teil der Arbeit in Anspruch.

Der zeitliche Aufwand für die von Erich Hausam-

mann begleiteten Projekte in der Stadt Zürich, die 

uns von der Gebäudeversicherung Kanton Zürich 

Brandschutz übertragen wurden, hat merklich zu-

genommen. Insbesondere das Neubauprojekt «Wa-

che Nord», das zwischenzeitlich bewilligt wurde, 

beinhaltet alle denkbaren brandschutztechnischen 

Hürden und ist fachlich sehr anspruchsvoll.

Kundenberatung
Das Tagesgeschäft (baurechtliche Arbeiten, Verfas-

sen feuerpolizeilicher Auflagen, Besprechungen, 

Baukontrollen, Abnahmen, periodische Kontrollen) 

erwies sich im Jahr 2021 auf hohem Niveau stabil. 

Der Rückgang der Arbeiten, der unter anderem auch 

wegen der weiterhin andauernden Corona Pande-

mie erwartet wurde, ist auch im Jahr 2021 nicht ein-

getreten. Die periodischen feuerpolizeilichen Kon-

trollen in Gebäuden mit erhöhtem Brandrisiko 

mussten auf Anweisung der Auftragsgeberin, der 

Gebäudeversicherung Kanton Zürich Brandschutz, 

Anfang 2021 nochmals unterbrochen werden.
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Die Beratungs- und Unterstützungsarbeiten vor Ort, 

beim Bauherrn, am Telefon und auf dem Korres-

pondenzweg sind im Berichtsjahr stabil geblieben. 

Die beratende Unterstützung der QS-Verantwortli-

chen im Brandschutz und der Planer, insbesondere 

vor der Baueingabe und während der Bauphase, 

hat seitens der Bauherrschaft weiterhin an Bedeu-

tung gewonnen und nimmt einen wesentlichen Teil 

des Aufwandes pro Bauprojekt ein.

Aus- und Weiterbildung
Im Jahr 2013 absolvierten die beiden DILECA-Mitar-

beiter Erich Hausammann und Rolf Hubschmid die 

Ausbildung zum Brandschutzexperten VKF und 

schlossen sie mit bestandener Prüfung ab. Yves 

Götz bestand die Prüfung zum Brandschutzfach-

mann VKF 2018 erfolgreich und erfüllt somit eben-

falls zusätzlich zu den Anforderungen der kommu-

nalen Feuerpolizei auch diejenige der GVZ an Fach-

stellen-Mitarbeitende.

Die obligatorischen Ausbildungstage, die für die 

Verlängerung der VKF Zertifikate Brandschutzfach-

mann und -experten Voraussetzung sind, wurden 

ordnungsgemäss durchgeführt und konnten von 

allen Mitarbeitenden besucht werden. Die corona-

bedingte Verschiebung der Prüfung «Brandschutz-

experte VKF», fand im November 2021 statt. Yves 

Götz absolvierte bei dieser Gelegenheit den für ihn 

noch ausstehenden Prüfungsteilbereich. Andreas 

Haldemann besuchte die im November/Dezember 

planmässig durchgeführten Prüfungen für den 

«Brandschutzfachmann VKF». Mit den erfolgreichen 

Prüfungsabschlüssen von Yves Götz zum «Brand-

schutzexperten VKF» und von Andreas Haldemann 

zum «Brandschutzfachmann VKF» wird der Ausbil-

dungstand in der DILECA weiterhin hochgehalten, 

damit die Qualitätssicherung gewährleistet und die 

Übernahme von auswärtigen Projekten auch in Zu-

kunft möglich ist.

Rolf Hubschmid stand erneut als Dozent für den 

GVZ-Ausbildungslehrgang Brandschutzfachmann im 

Einsatz. Im Rahmen eines Workshops vermittelte er 

den Lehrgangteilnehmerinnen und -teilnehmern das 

Bearbeiten eines Baugesuches für Industrie- und 

Gewerbebauten.

Erich Hausammann übernahm kurzfristig und ein-

malig den Workshop «Veranstaltungen Festanlässe 

Zeltbauten». Am GVZ-Ausbildungslehrgang Brand-

schutzfachmann führte er die Lehrgangteilnehmer 

in die feuerpolizeilichen Abläufe bei Grossanlässen 

ein.

Zielsetzungen und Aussichten
Auch in den kommenden Jahren soll den Bauher-

ren, Eigentümern und Planern in den der DILECA 

angeschlossenen Gemeinden mit Beratungs- und 

Unterstützungsarbeiten vor Ort oder im Büro sowie 

durch Unterstützung der Behörden der bestmögli-

che Service angeboten werden. Die frühzeitige Kon-

taktaufnahme mit der Feuerpolizei, gepaart mit ei-

ner seriösen und vorausschauenden Planung, bringt 

den Bauherren Rechtssicherheit und erspart unlieb-

same Projektkorrekturen und unvorhergesehene 

Kosten.

Durch die voranschreitende Digitalisierung auf Ge-

meindeebene, bei der Gebäudeversicherung Kan-

ton Zürich sowie im Ausbildungsbereich, nimmt die 

Bedeutung einer aktuellen EDV-Anlage und den 

damit verbundenen Arbeitsgeräten weiterhin zu.

Die Corona Pandemie kann die Arbeit im Bereich 

Feuerpolizei auch im Jahr 2022 weiterhin beeinflus-

sen. Mit den neu übernommenen Arbeitsvolumen 

im Jahr 2021 ist der Grundstein für eine gute Aus-

lastung der Fachpersonen im Bereich Feuerpolizei 

gelegt. Die künftige Bauentwicklung wird die per-

sonelle Planung im Bereich Feuerpolizei auch in na-

her Zukunft beeinflussen.
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Fachstelle für periodische Kontrollen der Gebäudeversicherung Kanton Zürich

Anfang des Jahres 2008 durfte der DLVA (heute DIL-

ECA) die Aufgaben als GVZ-Fachstelle für feuerpoli-

zeiliche Kontrollen, zusätzlich zu den angestamm-

ten kommunalen feuerpolizeilichen Aufgaben, im 

Bezirk Affoltern übernehmen. Mitte 2008 erfolgte 

die Aufstockung des Auftragsvolumens um die bei-

den Kantonsbezirke Horgen und Dietikon (ohne 

Schlieren). 2014 wurden der DILECA die Fachstellen-

tätigkeit für weitere Kantonsbezirke (Meilen, Uster, 

Dielsdorf) sowie für alle Gefängnisse im Kanton Zü-

rich anvertraut. Per 1. Januar 2018 konnte das Auf-

tragsvolumen der Fachstellentätigkeit um die Ge-

meinde Schlieren erweitert werden.

Durchgeführte Kontrollen und verbleibende 
Pendenzen
Aufgrund der ausserordentlichen Situation (Co-

ronakrise), konnten auch in diesem Jahr in einigen 

Objekten keine periodischen Kontrollen stattfin-

den. Unter Einhaltung sämtlicher Schutzkonzepte 

und mit dem Einverständnis der betroffenen Insti-

tutionen, ist die Kontrolltätigkeit in den erwähnten 

Objekten mittlerweile wieder aufgenommen wor-

den. Ob und in welchem Umfang die ausstehenden 

Gebäude im Betriebsjahr 2022 kontrolliert werden 

können, hängt im Wesentlichen davon ab, wie sich 

die Lage weiterentwickelt.

Die statistisch erhobene Anzahl der Nachkontrollen 

beinhaltet nur die Termine vor Ort. Alle weiteren 

Aufwendungen, also auch jene zur Qualitätssiche-

rung der Mängelbehebungsarbeiten und jene, bei 

denen eine Vollzugsmeldung oder eine Nachfrist-

gewährung erfolgte, wurden in den Statistiken 

nicht mehr berücksichtigt.

Bei den kurzfristigen Terminen, die in der Regel 

den betrieblichen Brandschutz betreffen, wird im 

Allgemeinen nach einer Mängelbeseitigungsmel-

dung durch den Eigentümer oder dessen Sicher-

heitsverantwortlichen keine Nachkontrolle vor Ort 

durchgeführt.

Um die Nachkontrollgänge möglichst klein zu hal-

ten, wurde die Mängelterminierung bei den län-

gerfristigen Fälligkeiten nach Möglichkeit so ge-

legt, dass sie parallel zu den periodischen Kontrol-

len abgehandelt werden können.

Von 220 Objekten gemäss Auftragsliste der GVZ 

wurden im Berichtsjahr 175 Kontrollen durchge-

führt, 15 ausgesetzt wegen Umbau oder Sanierung 

und 30 blieben pendent in Folge der Corona-Situa-

tion. Am Jahresende waren noch diverse terminier-

te Mängelbehebungen offen, diese Termine sind 

aber alle erst im Jahr 2022 fällig.

Anzumerken gilt, dass die Mängelbehebung, nicht 

zuletzt dank der regelmässigen und wiederholten 

Kontroll-Präsenz, sowie dem offenen Ohr der Kont-

rollinstanzen für die Probleme der Eigentümer und 

Betreiber, zunehmend an Bedeutung gewinnt und 

im Allgemeinen sehr gut mitgetragen wird. So konn-

ten im Berichtsjahr 2021 wiederum viele Brand-

schutzmassnahmen erfolgreich abgeschlossen wer-

den.

Mängel bei den 2021 periodisch kontrollierten 
Gebäuden
Kontrolliert wurden 175 Gebäude mit folgenden 

Befunden:

•	14 kontrollierte Objekte waren frei von Mängeln. 

•	61 wiesen ausschliesslich terminierte Mängel auf.

•	27 kontrollierte Gebäude wiesen nur Mängel auf, 

die bei einem Umbau, einer Sanierung oder Um-

nutzung des Gebäudes behoben werden müssen.

•	Bei 73 kontrollierten Objekten fanden sich so-

wohl terminierte Mängel als auch solche, die bei 

einem Umbau, einer Sanierung oder Umnutzung 

des Gebäudes zu beheben sind.

Aussichten und Zielsetzung 2022
Im Jahr 2022 ist noch einmal mit einem Mehrauf-

wand zu rechnen. Das Ziel ist es, die Pendenzen von 

2021 aufzuarbeiten und die Aufträge von 2022 ter-

mingerecht zu erledigen. Die Unsicherheit ist aller-

dings weiterhin gross. Die Fachstellen-Mitarbeiter 

der DILECA setzen alles daran, die Vorgaben der 

GVZ zu erfüllen.



20 Geschäftsbericht 2021 Dienstleistungscenter Amt

Betrieb

Betriebsbereich Kehricht- und Grüngutentsorgung

Im Jahr 1993 wurden in den Trägergemeinden der 

DILECA und in der angeschlossenen Gemeinde Jo-

nen AG verursachergerechte Entsorgungsgebühren 

eingeführt. Islisberg ist per 1. Januar 2014 und Stal-

likon per 1. Januar 2019 dem DILECA-Gebührenver-

bund beigetreten.

Im Mitarbeiterstab der DILECA stehen für die Fach-

stelle im laufenden Jahr weiterhin 180 Stellenpro-

zente zur Bearbeitung der Aufträge 2022 zur Verfü-

gung. Die Mitarbeiter Erich Hausammann, Rolf 

Hubschmid und Yves Götz werden diese betreuen 

und daneben auch weiterhin kommunale Aufga-

ben erfüllen, um ihr Praxiswissen auszubauen.

Zusammenfassung
Das Berichtsjahr 2021 konnte, trotz permanentem 

Kampf gegen das Corona-Virus, mit guten Resulta-

Die Kehrichtsackgebühren wurden letztmals per 1. April 2019 wie folgt reduziert: 

17 Liter Sack	 0.85 CHF (inkl. MwSt.)	 zuvor (seit 1. Februar 2006) 0.90 CHF	

35 Liter Sack	 1.70 CHF (inkl. MwSt.)	 zuvor (seit 1. Februar 2006) 1.80 CHF

60 Liter Sack	 3.40 CHF (inkl. MwSt.)	 zuvor (seit 1. Februar 2006) 3.60 CHF

110 Liter Sack	 5.10 CHF (inkl. MwSt.)	 zuvor (seit 1. Februar 2006) 5.40 CHF

Sperrgutmarken 	 3.40 CHF pro 5 Kilo (inkl. MwSt.) 	 zuvor (seit 1. Februar 2006) 3.60 CHF

Gewerbekehrichtgebühren 	 0.31 CHF/kg (exkl. MwSt.) 	 zuvor (seit 1. Januar 2014) 0.34 CHF

Abfallunterricht
Im Auftrag und auf Kosten der DILECA (2021: 

29‘400.00 CHF) führt die Stiftung Pusch (Praktischer 

Umweltschutz) den Abfall- und Umweltschutzunter-

richt an den Volksschulen im Bezirk Affoltern durch.

Der Umweltunterricht von Pusch ist ein Lehrange-

bot für die Volksschule. Die Inhalte des Abfall-, 

Energie- sowie Wasserunterrichts knüpfen an den 

Lehrplan an. Seit 28 Jahren besuchen eigens ge-

schulte Umweltbeauftragte von Pusch schweizweit 

Klassen in deren Schulzimmer für jeweils zwei bis 

drei Lektionen. Der Umweltunterricht soll mög-

lichst viele Kinder und Jugendliche motivieren, im 

Alltag selbst einen Beitrag für den Erhalt der Um-

welt zu leisten.

Abschreibungen
Für Gewerbekehrichtgebühren wurden 728‘854.65 

CHF in Rechnung gestellt. Im Zuge der Gebühren-

abrechnung mussten nur gerade 678.85 CHF abge-

schrieben werden, was einem Verlust von lediglich 

0.09% entspricht.

Haushalt-Sonderabfall-Sammlung
Die DILECA hat wiederum die Haushalt-Sonderab-

fall-Sammlungen organisiert. Auch in diesem Jahr 

haben die Sammlungen während des ganzen Jah-

res stattgefunden. Gegenüber dem Vorjahr hat so-

wohl die Sammelmenge als auch die Anzahl der 

beteiligten Haushalte leicht abgenommen (Statistik 

siehe Seite 30). 

ten abgeschlossen werden. Die Vorgaben der Auf-

traggeberin konnten trotz Einschränkungen zum 

grössten Teil erfolgreich umgesetzt und erledigt 

werden. Corona bedingt konnten einige Gebäude 

(Spitäler, Alters- und Pflegeheime, Asylzentren) 

nicht kontrolliert werden. Die Fachstellen-Mitarbei-

ter sind bestrebt die Kontrollen im kommenden 

Jahr nachzuholen. Aus Sicht der Fachstelle ist das 

Berichtsjahr erfolgreich verlaufen.
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Kehricht- und Grüngutsammeldienst 
Die eingesammelte Abfallmenge (Siedlungsabfälle) 

in den Trägergemeinden sowie in den Gemeinden 

Islisberg, Jonen und Stallikon betrug im Berichts-

jahr 9‘266‘050 Kilogramm (2020; 9‘244‘582 kg). Dies 

entspricht einer Zunahme um 21‘468 Kilogramm 

(+0.23%). Der Pro-Kopf-Anteil betrug 157 Kilo-

gramm (Vorjahr 158 Kilogramm). Die Siedlungsab-

fälle werden der Kehrichtverwertungsanlage (KVA) 

der LIMECO in Dietikon zugeführt.

2021 wurden total 9‘080‘735 Kilogramm organische 

Abfälle (Grüngut) gesammelt. Im Jahr 2020 betrug 

diese Menge 9‘028‘195 Kilogramm. Dies entspricht 

einer Zunahme um 52‘540 Kilogramm (+0.58%). 

Der Pro-Kopf-Anteil betrug unverändert 154 Kilo-

gramm. Die Gemeinden Aeugst a.A., Affoltern a.A., 

Bonstetten, Hedingen, Jonen, Kappel a.A., Masch-

wanden, Mettmenstetten, Obfelden, Ottenbach, 

Rifferswil, Stallikon und Wettswil a.A. verwerten 

ihre organischen Abfälle in der Vergäranlage Müli-

bach der Ökopower AG in Ottenbach. Die DILECA, 

die für Einsammlung, Transport und Verwertung 

der Grüngutabfälle in diesen Gemeinden verant-

wortlich ist, verfügt über einen entsprechenden 

Vertrag mit der Ökopower AG.

Die Obrist Transport+Recycling AG, Neuenhof, erle-

digt den Sammel- und Transportdienst von Keh-

richt- und Grüngutabfällen im Bezirk Affoltern und 

von Islisberg sowie Jonen seit 1. Januar 2018 zur 

Zufriedenheit aller Beteiligten.

Multikomponentendeponie Tambrig in Obfelden
Seit dem Jahr 1986 besteht für die Deponie Tambrig 

im Einvernehmen mit der Gemeinde Obfelden, der 

DILECA und der Deponiebetreiberin, der Spross GA-

LA-Bau AG, eine von der Direktion der öffentlichen 

Bauten des Kantons Zürich eingesetzte Aufsichts-

kommission. Als Vertreter der DILECA ist der Ge-

schäftsführer Mitglied dieser Aufsichtskommission.

Am 11. Mai 2021 fand eine Sitzung der Aufsichts-

kommission statt. Im Geschäftsjahr wurden 103‘067 

Tonnen (Vorjahr 79‘065 Tonnen) Material zur Endla-

gerung eingebaut. Zielgrösse für die technische und 

finanzielle Planung des Deponiebetriebs Tambrig 

ist eine Deponiemenge von 100‘000 Tonnen pro Jahr. 

Der Deponiebetrieb verlief planmässig und ohne 

Personenunfälle. Bei der Annahme von Abfällen sind, 

wie im Betriebsreglement beschrieben, alle gesetz-

lichen Bestimmungen und Grenzwerte einzuhalten. 

Die Deklaration der Abfälle inklusive chemischer 

Analysen sind dabei durch den Abfallabgeber zu er-

bringen. Um die Qualität der Materialdeklaratio-

nen sicherzustellen, wurde, wie bereits seit Jahren, 

die Friedlipartner AG mit einer Fremdüberwachung 

beauftragt. Friedlipartner AG nimmt unangemel-

det Stichproben von eingegangen Lieferungen und 

lässt diese in einem Labor ihrer Wahl untersuchen. 

Die Ergebnisse zeigen auf, ob die Materialien die 

Grenzwerte einhalten und geben zudem auch Aus-

kunft über die Verlässlichkeit der Analysen der Ab-

fallabgeber unter der Berücksichtigung von Mes-

sungenauigkeiten. Es kann ein gesetzeskonformer 

Umgang mit Abfällen konstatiert werden.

Ausserkantonale Entsorgung
Der Zürcher Regierungsrat hat dem Kantonsrat am 

8. Dezember 2021 seinen Bericht zur Standort- und 

Kapazitätsplanung der Zürcher Kehrichtverwertungs-

anlagen und zur ausserkantonalen Entsorgung un-

terbreitet, den der Kantonsrat mit der Überweisung 

des dringlichen Postulats von Kantonsrat Daniel 

Sommer, Affoltern a.A., am 1. Februar 2021 verlangt 

hatte.

Aktuell legt der Regierungsrat jeweils für fünf Jah-

re die Zuweisung fest, das nächste Mal für die Dau-

er von 2024 bis 2028 und anschliessend von 2029 bis 

2033. Mit Beschluss Nr. 1130/2001 hat der Regierungs-

rat das sogenannte Flexibilisierungsmodell einge-

führt. Gestützt auf dieses können die Zürcher Ge-

meinden, die nicht selbst Eigentümer einer KVA sind 

(sogenannte Vertragsgemeinden), seit 2004 für die 

Entsorgung ihrer brennbaren Siedlungsabfälle zwi-

schen den drei nächstgelegenen zürcherischen KVA 

wählen. Dieses Vorgehen wurde damals aufgrund 

von Forderungen nach mehr Transparenz und Markt 

eingeführt. 

Der Regierungsrat beabsichtigt, mit dem Ziel einer 

langfristigen Optimierung der ökologischen Ge-

samtleistung, seinen Beschluss Nr. 1130/2001 zum 

Flexibilisierungsmodell anzupassen und vorgängig 
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den Gemeinden sowie weiteren betroffenen Ak-

teuren zur Stellungnahme zu unterbreiten. In diesem 

neuen Zuweisungsmodell sollen folgende Grund-

sätze gelten:

•	 Jede Vertragsgemeinde kann aus den drei nächst-

gelegenen verfügbaren KVA auswählen. Dabei 

werden auch ausserkantonale KVA miteinbezo-

gen, sofern der Standortkanton und die Anlage 

bereit sind, Zürcher Siedlungsabfall zu verwerten 

und in ihre Abfallplanung einzubeziehen.

•	Die ausserkantonale KVA muss eine bessere oder 

zumindest gleichwertige ökologische Leistung 

aufweisen, wie die drei nächstgelegenen Zürcher 

KVA. Zur Beurteilung der ökologischen Leistung 

werden die Netto-CO²-Emissionen pro Tonne ver-

brannten Abfalls betrachtet. Diese werden schon 

heute vom Verband der Betreiber Schweizeri-

scher Abfallverwertungsanlagen ermittelt.

•	Wählt eine Vertragsgemeinde eine ausserkantona-

le KVA aus, welche die Kriterien a) und b) erfüllt, 

so wird eine interkantonale Vereinbarung ausge-

arbeitet, welche die Herkunft, Menge, Dauer (min-

destens 20 Jahre) und den Entsorgungsort der 

Siedlungsabfälle regelt.

•	Die Baudirektion hat unter Beachtung veränder-

ter Rahmenbedingungen und der erforderlichen 

Planungs- und Investitionssicherheit das Zuwei-

sungsmodell als solches mindestens alle zehn Jahre 

zu überprüfen. Die kantonale Abfallplanung ist 

darauf auszurichten.

•	Vertiefte Abklärungen des Regierungsrates haben 

zusammenfassend Folgendes ergeben:

•	Die Nachbarkantone Aargau (KVA Turgi), St. Gal-

len (KVA Bazenheid) und Glarus (KVA Linth) wä-

ren bereit, langfristig Zürcher Siedlungsabfall zu 

übernehmen.

•	Der Kanton Luzern (KVA Perlen) steht für die 

nächsten zwei Zuweisungsperioden nicht zur Ver-

fügung. 

•	Der Kanton Thurgau (KVA Weinfelden) würde 

Zürcher Gemeinden nur als Mitglied im Zweckver-

band aufnehmen. 

Eine Berechnung der Transportwege zeigt auf, dass 

bei mehreren Dutzend Zürcher Gemeinden eine der 

drei nächstgelegenen KVA ausserhalb des Kantons 

liegt und aus Sicht der Transportdistanz eine ausser-

kantonale Entsorgung grundsätzlich infrage kommt.

In der Debatte des Kantonsrates zur Überweisung 

des Postulats Sommer zeigte sich, dass der Kantons-

rat bei diesem Geschäft ökologischen Überlegun-

gen hohes Gewicht beimisst. Es wurden daher die 

ökologischen Leistungen (Netto-CO²-Emmissionen 

pro Tonne verbrannten Abfalls) ausserkantonaler 

Anlagen, die Zürcher Siedlungsabfälle annehmen 

würden, mit jenem im Kanton Zürich verglichen.

Dabei zeigte sich, dass alle sich anbietenden ausser-

kantonalen KVA im Vergleich zu Anlagen im Kan-

ton Zürich eine deutlich geringere ökologische Leis-

tung aufweisen. Nur die Anlagen in Perlen LU und 

Weinfelden TG weisen vergleichbare Netto-CO²-

Emissionen wie die Zürcher Anlagen aus. Diese ste-

hen aber gemäss Antrag des Regierungsrates für 

das Flexibilisierungsmodell nicht zur Verfügung.

Das weitere Vorgehen hat der Regierungsrat wie 

folgt festgelegt: 

In einem nächsten Schritt soll der Beschluss mit dem 

neuen Zuweisungsmodell ausgearbeitet und den 

Gemeinden und betroffenen Akteuren zur Ver-

nehmlassung vorgelegt werden.

Nach erfolgter Vernehmlassung wird das Zuwei-

sungsmodell durch den Regierungsrat beschlossen. 

Anschliessend kann die Baudirektion die Zuweisung 

auf den 1. Januar 2024 umsetzen.
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Betriebsbereich Konfiskatverwertung (Kadaversammelstelle)

Die DILECA betreibt im Namen der Trägergemeinden 

am Standort Weidstrasse in Zwillikon eine regionale 

Kadaversammelstelle (REKAS). Privatpersonen und 

Betriebe (Metzgereien) sowie die umliegenden Ge-

meinden bringen Tierkörper (Heim- und Wildtiere) 

sowie tierische Nebenprodukte in die Sammelstelle, 

wo sie kühl gelagert werden. Der Abtransport der 

tierischen Abfälle von der REKAS Zwillikon zur Ver-

brennung erfolgt durch die TMF Bazenheid.

In 3‘219 Gebinden wurden total 98‘770 Kilogramm 

tierische Abfälle angeliefert. Dies entspricht einer 

Abnahme von 112 Gebinden (-3.48 %) gegenüber 

dem Vorjahr. Die Abfallmenge war gegenüber dem 

Jahr 2020 um 2‘100 Kilogramm (2.08 %) tiefer. 

Notschlachtlokal in Zwillikon
Die DILECA hat der Jagdgesellschaft Mettmenstetten 

per 1. Januar 2020 das ehemalige Notschlachtlokal, 

das zusammengebaut ist mit dem Gebäude der 

regionalen Konfiskatverwertung und sich auf dem 

Grundstück Kat.-Nr. 2653, Weidstrasse, Zwillikon, 

befindet, vermietet. Bei der Festlegung des Miet-

zinses ist die DILECA der Jagdgesellschaft entge-

genkommen und übernimmt die gesamten Strom-

kosten für die Kühlanlage. Ein Gesuch der Jagdge-

sellschaft Mettmenstetten um weitere finanzielle 

Unterstützung konnte nicht gewährt werden.

Dank 

Der Verwaltungsrat dankt dem Gemeindeamt des 

Kantons Zürich, dem Bezirksrat Affoltern, den Be-

hörden der Trägergemeinden sowie den Gemein-

den Islisberg, Jonen und Stallikon, der GemeindeFi-

nanzen.ch GmbH, LIMECO, den Mitarbeitenden so-

wie den Entsorgungsbetrieben und Partnern für 

das entgegengebrachte Vertrauen und die gute 

Zusammenarbeit.

Verwaltungsrat Dienstleistungscenter Amt (DILECA)
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Anzahl Objekte 2021 gemäss Auftragsliste der GVZ: 172

Durchgeführte Kontrollen: 225

Pendent infolge Corona-Situation: 30

Ausgesetzt wegen Umbau/Sanierung: 15

Nachkontrollen: 23

0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500

Feuerpolizei Statistik 2021
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Betriebsdaten (Statistik)
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Auswertung Objekte 2021
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Betriebsdaten (Statistik)

									         Veränderung 
Gemeinden	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020	 2021	 in % zu Vorjahr

Aeugst a.A.	 252’160	 255’590	 244’920	 263’500	 302’785	 318’990	 329’980	 322’570	 -2.25

Affoltern a.A.	 2’147’730	 2’163’710	 2’138’130	 2’011’650	 2’100’890	 2’170’910	 2’186’405	 2’151’240	 -1.61

Bonstetten	 648’600	 663’520	 715’890	 710’280	 789’180	 767’250	 782’870	 810’790	 3.57

Hausen a.A.	 548’720	 548’790	 559’780	 558’670	 560’360	 562’250	 579’215	 582’590	 0.58

Hedingen	 459’720	 455’890	 460’900	 491’650	 442’680	 476’290	 471’870	 466’310	 -1.18

Islisberg 	 96’400	 105’150	 112’450	 121’220	 121’460	 91’920	 102’217	 102’610	 0.38

Jonen 	 327’140	 319’270	 323’810	 353’680	 371’800	 380’860	 405’960	 404’580	 -0.34

Kappel a.A.	 188’380	 191’645	 184’820	 186’840	 199’550	 190’680	 196’580	 208’960	 6.30

Knonau	 386’800	 388’900	 381’120	 383’540	 362’510	 359’360	 356’970	 364’590	 2.13

Maschwanden	 120’920	 122’330	 117’620	 122’750	 111’950	 103’830	 107’570	 112’270	 4.37

Mettmenstetten	 711’260	 677’850	 691’190	 700’070	 701’720	 735’890	 823’675	 848’950	 3.07

Obfelden	 654’280	 659’690	 651’810	 677’010	 802’480	 833’334	 879’260	 886’550	 0.83

Ottenbach	 264’080	 278’290	 300’320	 336’840	 424’495	 439’250	 449’000	 422’530	 -5.90

Rifferswil	 197’030	 192’755	 185’330	 182’800	 204’840	 228’980	 195’200	 196’450	 0.64

Stallikon 						      592’107	 634’400	 639’570	 0.81

Wettswil a.A.	 817’730	 815’050	 810’850	 831’380	 729’670	 713’071	 743’410	 745’490	 0.28

									       

Total	 7’820’950	 7’838’430	 7’878’940	 7’931’880	 8’226’370	 8’964’972	 9’244’582	 9’266’050	 0.23

Kehrichtsammeldienst / Kehrichtmenge pro Gemeinde 2014 – 2021

■ 2014  
■ 2015 
■ 2016  
■ 2017  
■ 2018  
■ 2019  
■ 2020  
■ 2021

Kehrichtmenge pro Gemeinde / Jahr 2014 – 2021
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Gemeinden	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020	 2021

								      

Aeugst a.A.	 129	 129	 124	 136	 153	 161	 164	 162

Affoltern a.A.	 187	 185	 182	 169	 172	 176	 179	 174

Bonstetten	 123	 125	 132	 129	 142	 138	 140	 144

Hausen a.A.	 159	 158	 157	 153	 152	 151	 153	 151

Hedingen	 126	 125	 126	 134	 119	 126	 124	 123

Islisberg	 157	 168	 180	 197	 199	 145	 159	 156

Jonen	 165	 159	 159	 171	 176	 174	 184	 181

Kappel a.A.	 186	 186	 167	 165	 172	 156	 158	 162

Knonau	 190	 186	 177	 166	 153	 153	 151	 149

Maschwanden	 182	 192	 190	 193	 175	 162	 169	 175

Mettmenstetten	 159	 145	 143	 144	 138	 142	 154	 159

Obfelden	 134	 132	 128	 128	 145	 147	 154	 155

Ottenbach	 104	 108	 116	 132	 166	 169	 166	 154

Rifferswil	 197	 183	 172	 167	 183	 203	 170	 170

Stallikon 						      158	 168	 167

Wettswil a.A. 	 175	 166	 159	 163	 141	 136	 141	 141

								      

Jahresmittelwerte	 157	 154	 152	 150	 152	 155	 158	 157

Kehrichtmenge pro Einwohner / Haus- und Gewerbekehricht 2014 – 2021

Kehrichtmenge pro Einwohner / Jahr 2014 – 2021
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Kompostierbare Küchen- und Gartenabfälle pro Gemeinde / in kg 2014 – 2021

■ 2014 
■ 2015  
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■ 2017  
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■ 2019  
■ 2020  
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Betriebsdaten (Statistik)

 

									         Veränderung 
Gemeinden	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020	 2021	 in % zu Vorjahr

Aeugst a.A.	 360’880	 335’900	 352’340	 329’270	 339’320	 358’840	 412’980	 383’520	 -7.13

Affoltern a.A.	 1’489’080	 1’414’180	 1’496’940	 1’469’540	 1’411’300	 1’472’800	 1’538’740	 1’599’260	 3.93

Bonstetten	 798’880	 713’440	 737’660	 691’600	 711’480	 740’540	 748’520	 767’680	 2.56

Hausen a.A.	 620’210	 515’640	 568’150	 591’490	 579’730	 578’645	 580’665	 564’235	 -2.83

Hedingen	 631’100	 586’240	 622’220	 572’420	 557’080	 583’440	 594’520	 601’040	 1.10

Islisberg		  59’000	 68’000	 59’450	 61’900	 66’800	 69’180	 69’370	 0.27

Jonen	 221’000	 228’200	 269’240	 249’560	 268’160	 256’100	 272’500	 270’400	 -0.77

Kappel a.A.	 132’280	 141’840	 175’920	 193’420	 202’200	 209’760	 228’740	 226’320	 -1.06

Knonau	 423’780	 375’140	 596’140	 650’660	 581’040	 494’520	 506’290	 507’180	 0.18

Maschwanden	 104’860	 98’680	 115’680	 112’260	 102’760	 96’860	 116’880	 113’440	 -2.94

Mettmenstetten	 779’000	 717’170	 810’420	 778’360	 737’980	 787’280	 867’720	 846’900	 -2.40

Obfelden	 1’061’340	 986’580	 1’049’800	 967’760	 980’040	 991’600	 1’062’120	 1’078’380	 1.53

Ottenbach	 668’390	 642’940	 672’620	 624’220	 566’260	 642’200	 668’200	 636’920	 -4.68

Rifferswil	 214’640	 210’080	 225’820	 222’640	 214’480	 221’720	 226’980	 245’980	 8.37

Stallikon 						      454’900	 468’020	 463’420	 -0.98

Wettswil a.A.	 684’320	 624’540	 674’960	 617’360	 607’320	 651’480	 666’140	 706’690	 6.09

									       

Total	 8’189’760	 7’649’570	 8’435’910	 8’130’010	 7’921’050	 8’607’485	 9’028’195	 9’080’735	 0.58

Kompostierbare Küchen- und Gartenabfälle pro Gemeinde in Kilogramm 2014 – 2021

Kompostierbare Küchen- und Gartenabfälle pro Gemeinde in Kilogramm 2014 – 2021
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Gemeinden 	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020	 2021

								      

Aeugst a.A.	 185	 169	 178	 170	 172	 181	 205	 193

Affoltern a.A.	 130	 121	 127	 123	 116	 120	 126	 129

Bonstetten	 152	 134	 136	 126	 128	 133	 133	 136

Hausen a.A.	 182	 148	 160	 162	 157	 156	 153	 147

Hedingen	 173	 160	 170	 156	 149	 154	 157	 158

Islisberg		  94	 109	 97	 101	 106	 107	 105

Jonen 	 112	 113	 132	 121	 127	 117	 123	 121

Kappel a.A.	 130	 138	 158	 171	 175	 172	 184	 175

Knonau	 212	 179	 276	 281	 245	 210	 214	 207

Maschwanden	 158	 155	 187	 177	 160	 151	 184	 177

Mettmenstetten	 175	 154	 167	 160	 145	 152	 162	 159

Obfelden	 217	 197	 206	 182	 177	 175	 185	 188

Ottenbach	 263	 251	 261	 244	 222	 248	 247	 232

Rifferswil	 215	 199	 210	 203	 171	 196	 198	 213

Stallikon 						      121	 124	 121

Wettswil a.A.	 146	 127	 132	 121	 117	 124	 126	 134

								      

Durchschnittswert	 169.32	 150.76	 163.39	 155.28	 148.00	 148.55	 154.21	 154.00

Kompostierbare Küchen- und Gartenabfälle pro Einwohner 2014 – 2021

Kompostierbare Küchen- und Gartenabfälle pro Einwohner / in kg 2014 – 2021
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Betriebsdaten (Statistik)

Haushalt-Sonderabfälle / Entsorgungsaktion Knonaueramt 2016 – 2021

 

 

Datum	 Ort	

Aeugst a.A.		  45	 193	 16	 0	 14	 17	 14	 4	 0
Affoltern a.A.	 691	 2’029	 194	 0	 90	 158	 203	 27	 0
Bonstettten		  155	 640	 63	 0	 39	 22	 29	 10	 0
Hausen a.A.		  84	 202	 12	 0	 0	 4	 8	 0	 0
Hedingen		  107	 289	 23	 0	 18	 22	 73	 6	 0
Kappel a.A.		  143	 350	 30	 0	 19	 46	 70	 7	 0
Knonau		  113	 179	 15	 0	 10	 16	 16	 5	 0
Maschwanden	 64	 49	 28	 0	 5	 2	 36	 2	 0
Mettmenstetten	 208	 436	 53	 0	 50	 46	 123	 3	 0
Obfelden		  112	 237	 29	 0	 17	 57	 44	 0	 0
Ottenbach		  158	 499	 35	 0	 31	 23	 82	 7	 0
Rifferswil		  51	 170	 17	 0	 7	 53	 40	 9	 0
Stallikon		  217	 485	 61	 0	 43	 20	 62	 10	 0
Wettswil a.A.		 237	 791	 85	 0	 48	 60	 78	 0	 0

2021	 Total	 2’385	 6’549	 661	 0	 391	 546	 878	 90	 0

2020		  2’543	 6’856	 712	 5	 550	 570	 720	 298	 11
2019		  2’647	 6’817	 886	 18	 569	 465	 661	 299	 16
2018		  2’620	 6’350	 824	 0	 514	 446	 739	 309	 5
2017		  2’343	 6’441	 865	 5	 680	 560	 670	 218	 9
2016		  2’528	 7’736	 911	 2	 529	 543	 628	 172	 22
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Datum	 Ort	

Aeugst a.A.		  28	 0	 0	 14	 0	 5	 15	 365	 40
Affoltern a.A.	 197	 0	 0	 44	 14	 35	 145	 3’827	 379
Bonstettten		  74	 0	 0	 50	 0	 15	 65	 1’162	 115
Hausen a.A.		  0	 0	 0	 13	 0	 5	 15	 343	 41
Hedingen		  53	 0	 0	 19	 0	 5	 25	 640	 69
Kappel a.A.		  23	 0	 0	 6	 0	 5	 20	 719	 66
Knonau		  41	 0	 0	 23	 0	 5	 15	 438	 49
Maschwanden	 0	 0	 0	 0	 0	 2	 8	 196	 21
Mettmenstetten	 49	 0	 0	 31	 0	 10	 40	 1’049	 110
Obfelden		  30	 0	 0	 12	 0	 5	 25	 568	 61
Ottenbach		  56	 0	 0	 15	 0	 10	 40	 956	 95
Rifferswil		  22	 0	 0	 16	 0	 5	 25	 415	 44
Stallikon		  27	 0	 0	 45	 0	 10	 40	 1’020	 96
Wettswil a.A.		 78	 14	 0	 41	 0	 10	 40	 1’482	 156

2021	 Total	 678	 14	 0	 329	 14	 127	 518	 13’180	 1’342

2020		  587	 52	 1	 253	 26	 150	 510	 13’844	 1’400
2019		  750	 0	 0	 278	 41	 160	 610	 14’231	 1’602
2018		  592	 0	 0	 338	 40	 185	 665	 13’627	 1’313
2017		  674	 0	 0	 305	 148	 234	 895	 14’081	 1’314
2016		  643	 0	 0	 325	 227	 283	 1’023	 17’588	 1’364
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Betriebsbereich Konfiskatverwertung 2014 – 2021

Konfiskatsammelstelle/abgelieferte Kübel 2014 – 2021

Gemeinden	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020	 2021	
							     

Aeugst a.A.	 196	 155	 114	 152	 135	 166	 141	 169

Affoltern a.A.	 306	 265	 255	 267	 346	 297	 269	 257

Bonstetten	 111	 114	 111	 103	 84	 115	 104	 109

Hausen a.A.	 609	 511	 570	 606	 584	 672	 626	 618

Hedingen	 185	 265	 176	 238	 264	 270	 298	 229

Knonau	 296	 309	 319	 322	 291	 428	 334	 334

Maschwanden	 192	 211	 166	 155	 166	 176	 144	 143

Mettmenstetten	 377	 344	 310	 330	 400	 351	 325	 314

Obfelden	 163	 176	 179	 152	 150	 146	 153	 137

Ottenbach	 230	 265	 245	 223	 146	 131	 126	 108

Wettswil a.A.	 82	 73	 95	 95	 75	 119	 107	 124

Birmensdorf/Umg.	 371	 362	 393	 380	 406	 412	 360	 343

Bezirk Dietikon	 341	 319	 355	 339	 330	 416	 344	 334

Rudolfstetten								      

Diverse								      

								      

Total 	 3’459	 3’369	 3’288	 3’362	 3’377	 3’699	 3’331	 3’219
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Jahresrechnung

	 5'239'914.94  	  	 4'902'400.00  	  	 5'168'846.56	

 		  5'212’180.30	  	 4'963'400.00  		  5'274'768.35

 		  27'734.64	  			 

	  	  	  61'000.00		  105‘921.79

	 5'239'914.94  	 5'239'914.94 	 4'963'400.00  	 4'963'400.00  	 5'274'768.35	 5'274'768.35

Rechnung 2020 Rechnung 2021Budget 2021
Erfolgsrechnung

	 1'626'893.88  	  	  1'489'303.68	

	 21'600.00  	  	  56'779.50	

 		  720'852.35  	  	 546'047.40

		

		  38'154.33  	  	 38'097.26

 		  633'789.27  	  	 598'927.35

		  798.45 		  2'189.90

 	  	 254'899.48	  	 360’821.27 

	 1'648'493.88  	 1'648'493.88  	  1'546'083.18 	 1'546'083.18

Rechnung 2020 Rechnung 2021

Soll Haben

Bilanzübersicht

Soll Haben

Soll Haben Soll Haben Soll Haben

Total Aufwand

Total Ertrag

Aufwandüberschuss

Ertragsüberschuss

Finanzvermögen

Verwaltungsvermögen

Fremdkapital

Eigenkapital

Spezialfinanzierungen Konfiskatverwertung

Spezialfinanzierungen Kehrichtverwertung

Spezialfinanzierung ehem. Schlachtlokal

Bilanzüberschuss/-fehlbetrag
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Die Merkblätter stehen zum Download als PDF bereit unter: http://www.dileca.ch/merkblaetter.php

chen Betrieben, Büro- und Verwal-
tungsbauten, gewerblichen Betrieben 
ohne erhöhtes Brandrisiko, Gaststätten 
mit weniger als 100 Plätzen und priva-

Mehr Eigenverantwortung beim Brandschutz seit 1. April 2012

Es lohnt sich, das Treppenhaus zu räumen
Seit dem 1. April 2012 kommt der Bevölkerung mehr Eigenverantwortung beim Brandschutz zu. Ist Ihr Trep-
penhaus frei und sicher benutzbar – oder mit entflammbarem Müll vollgestopft? Es lohnt sich, im Herbst alles 
Überflüssige wieder einmal zu entsorgen, denn wer seine Eigenverantwortung nicht wahrnimmt, riskiert im 
Brandfall, von der Versicherung und möglicherweise auch von den Gerichten belangt zu werden.

Treppenhäuser, Dachgeschosse, Tief ga-
ra gen sind beliebte Zwischenlager für 
allerlei Gegenstände und Müll. Mit der 
Änderung der Vorschriften über die 

feu erpolizeilichen Kontrollen, die seit 
dem 1. April gelten, verzichtet die Feu-
erpolizei auf die periodische Kontrolle 
bei Wohngebäuden, landwirtschaft li-

DILECA
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Dürre Tannenzweige eignen sich zum  An-

feuern – auch wenn dies ungewollt ist. Eine 

Berührung mit einer brennenden Kerze 

reicht aus, damit der Kranz in Flammen 

aufgeht. Falls dies geschieht, ist es wichtig, 

dass der Kranz auf einer nicht oder schwer 

brennbaren Unterlage – etwa einem Tisch 

mit einer Glas- oder Steinplatte – steht und 

vorkommt, ist der Versuch, den brennen-

den Kranz aus dem Fenster zu werfen. Bei 

diesem Vorgehen wird der Schaden meist 

massiv gesteigert. Beispielsweise können 

Kleider oder Vorhänge bei einer solchen 

Aktion Feuer fangen. Zudem kann sich 

unter dem Fenster jemand befinden.

die Decke feuerfest ist. In einer solchen 

Situation lassen Sie den Kranz am besten 

stehen, entfernen brennbare Gegenstän-

de in der Nähe und löschen ihn mit Was-

ser oder einem Tuch. Vorsicht: nehmen 

Sie ja kein Tuch aus einem brennbaren 

Kunststoff wie beispielswiese Nylon.  Eine 

grobe Fehlreaktion, die leider manchmal 

Wenn die Kerzen brennen und der Christbaum umstürzt, wenn ein vierwöchiger Adventskranz mit Feuer in Berührung kommt, lodern 

die Flammen bald lichterloh. DILECA-Feuerpolizist Peter Knöpfli gibt Tipps, wie das Brandrisiko über die Festtage mit einigen Vorsichts-

massnahmen gering gehalten werden kann.

Tipps für den sicheren Umgang mit Weihnachtsschmuck

Damit aus wahren Gefühlen
kein offenes Feuer entsteht
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Ein falscher Druckregler eines Gasgrills 

reichte im vergangenen Sommer in Oftrin-

gen aus, um acht Wohnungen abzufackeln. 

Zum Grillieren eignen sich verschiedene 

schen körperlich zu Schaden kommen. 

Denn: Stellt die Versicherung Grobfahrläs-

sigkeit fest, übernimmt sie nicht den gan-

zen Schaden.

Einrichtungen, die alle ihre besonderen 

Stärken und Risiken in sich tragen. Schlägt 

der Feuerteufel zu, wird es rasch drama-

tisch – und teuer, selbst wenn keine Men-

Gemütlich grillieren statt Haus abfackeln
Grillieren bietet ungetrübten Genuss, wenn die nötigen 
Sicherheitsvorkehrungen getroffen werden

Kaum strahlt die Sonne die letzten Ausläufer des Winters weg, steigt die Lust auf einen Grillabend – ob auf dem Balkon, im Garten, am 
Fluss, See oder im Wald. DILECA-Feuerpolizist Peter Knöpfli gibt Tipps, was sich vorkehren lässt, damit aus einem vergnüglichen 
Abend kein Albtraum wird.

Grillieren im Garten macht Spass – mit trockenen Scheitern, die nur wenig Rauch erzeugen.
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An der Fasnacht kann es gerne auch mal feucht-fröhlich zu und her gehen. Wer sich im Vornhinein Gedanken zum Brandschutz und zur 

Entsorgung der Abfälle macht, kann ohne Mehraufwand korrekt und kostengünstiger entsorgen und ist, nach ausgeschlafenem Kater, 

wieder fit und munter.

Sicherheit und Umweltschutz gehören zum Spass

Im fasnächtlichen Gedränge hat  
Feuer leichtes Spiel
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Factsheet Abfallunterricht Download PDF: 
http://www.dileca.ch/abfallunterricht.php

Factsheet Unterfl urcontainer Download PDF: 
http://www.dileca.ch/abfallentsorgung.php

Merkblatt Brandschutzvorschriften Download PDF:
http://www.dileca.ch/merkblaetter.php
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